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Krise? Welche Krise?
Umsatzboom Nichts hat die Wirtschaft seit dem Zweiten Weltkrieg so belastet wie Corona. Aber
es gibt Gewinner-Branchen. Hier ein Überblick
Von Michael Kerler und stefan Küpper
Die  Gastronomen  ächzen  unter  dem
Corona-Lockdown.  Ihre  Restaurants
haben geschlossen, es gibt zwar staatli-
che Hilfe, aber die Zukunft ist ungewiss.
Der  Handel  stöhnt  ebenfalls,  die
Umsätze  sind  merklich  nach  unten
gegangen.  Für  Skilifte,  Tanzschulen
oder  Weihnachtsbudenbetreiber  fällt
gerade  die  Geschäftsgrundlage  weg.
Doch es gibt Branchen, die die Corona-
Krise  fast  unbeschadet  lässt,  ja,  die
sogar  stärker  dastehen  als  früher.
Fahrräder  Zu  den  Gewinnerbranchen
zählt mit Sicherheit die Radl-Industrie.
Im Frühjahr  war in vielen Geschäften
die Nachfrage enorm. Die Zahlen sind
entsprechend.  Der  Zweirad-Industrie-
Verband (ZIV) rechnet damit, dass zwi-
schen Januar und Juni rund 3,2 Millio-
nen  Fahrräder  und  E-Bikes  verkauft
wurden. Im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum ist  das ein Plus von 9,2 Pro-
zent.  Tendenz  für  die  zweite  Jahres-
hälfte 2020 den weiteren ZIV-Angaben
zufolge: steigend.
Veganes Hackfleisch und Co. Corona-
Krise  und Klimakrise  überlagern  sich
bekanntlich. Welche Krise für die erheb-
lich  gesteigerte  Nachfrage  nach  Flei-
schersatzprodukten ursächlich ist, muss
vorerst offenbleiben. Fakt ist aber, dass
die  Nachfrage  nach  veganem  Hack-
fleisch oder vegetarischen Bratwürsten
im  Vergleich  zum Vorjahreszeitraum
laut Bundesvereinigung der Deutschen
Ernährungsindustrie um 62 Prozent in
der ersten Hälfte des Jahres anstieg. Ein
Trend, der sich verstetige, wie eine Ver-
bandssprecherin auf Anfrage mitteilte.
Batterien Keine Krise ist auch bei den
Batterieherstellern zu spüren. Lithium-
Ionen-Batterien sind die Schlüsseltech-
nologie für die häufiger verkauften E-
Autos,  aber  auch  für  Mobiltelefone,
Hörgeräte oder Elektrowerkzeuge. Blei-

batterien  sichern  die  Notstromversor-
gung  medizinischer  Geräte,  darunter
Beatmungsgeräte  oder  Operationswa-
gen,  berichtet  der  Branchenverband
ZVEI.  Der Batteriehersteller  Varta ist
voller Zuversicht. „Varta ist bisher sehr
gut  durch  die  Krise  gekommen“,  teilt
das Unternehmen mit. „Unser Geschäft
in diesem Jahr läuft sehr gut, sodass wir
erst kürzlich unsere Prognose für 2020
erneut  angehoben haben.“  Das Unter-
nehmen  investiert  in  Nördlingen  und
baut  die  Produktion  aus,  mittlerweile
wird dort in drei Schichten produziert.
Der gesamte Batteriemarkt war bereits
2019 um 17 Prozent gewachsen, berich-
tet der ZVEI. Dieser Trend dürfte sich
2020 fortgesetzt haben.
Versicherungen Gegen die Risiken des
Lebens  müssen  sich  die  Menschen
immer  absichern.  Recht  unbeschadet
kommt  die  Versicherungswirtschaft
durch die Corona-Krise. Einige Monate
nach dem Ausbruch der Pandemie stelle
sich die Situation für die deutsche Versi-
cherungswirtschaft positiver dar, als es
zunächst schien, berichtet die Unterneh-
mensberatung EY. Rund 90 Prozent der
deutschen  Versicherer  sehen  in  der
Krise inzwischen Chancen, 14 Prozent
gehen  von  leichtem  Wachstum  aus.
Angesichts abgesagter Veranstaltungen
und geschlossener Geschäfte und Gast-
stätten  hoffen  viele  Versicherer  bei
Betriebsschließungsversicherungen und
Veranstaltungsausfallversicherungen auf
ein wachsendes Neugeschäft, berichtet
EY. Mehr Abschlüsse erwarte sich die
Branche auch bei Krankenzusatzversi-
cherungen, Reiserücktrittsversicherun-
gen, Rechtsschutzversicherungen oder
Berufsunfähigkeitsversicherungen. „Wir
kommen gut durch die Krise“, berichtet
zum Beispiel Sprecher Stefan Liebl von
der Versicherungskammer Bayern. Ver-
sicherungen als Produkt erweisen sich in

der Corona-Krise als  stabil,  vor allem
eine Sparte boomt: Lebensversicherun-
gen. „Aufgrund des Niedrigzinsniveaus
sind  die  Anleger  auf  der  Suche  nach
Rendite“,  erklärt  er.  „Die  Kompetenz
dafür sehen die Kunden sehr stark bei
den Versicherern.“
Spüli, Waschmittel und Co. Dass Seife
und Desinfektionsmittel in der Corona-
Epidemie stärker  nachgefragt  werden,
liegt auf der Hand. Aber auch Putz- und
Spülmittel  kauften  die  Bundesbürger
häufiger. Wer sich länger zu Hause auf-
hält, putzt häufiger. Dieses Jahr gingen
Haushaltspflegeprodukte im Wert von
5,2 Milliarden Euro über die Ladenkas-
sen.  Das sind stolze 9,2 Prozent mehr
als im vergangenen Jahr, berichtet der
Industrieverband  Körperpflege-  und
Waschmittel. Vor allem Reinigungsmit-
tel mit einem Plus von 18,2 Prozent und
Geschirrspülmittel  mit  plus  15,1  Pro-
zent  erlebten  reißenden  Absatz.  „Das
Bedürfnis nach ,Sicherheit  und Wohl-
fühlen zu Hause‘ zeigt sich in einer ins-
gesamt  soliden  Umsatzentwicklung“,
sagt Verbandsgeschäftsführer Thomas
Keiser.
Wohnungsbau Wird die Corona-Krise
den Immobilienboom beenden und die
Preise fallen lassen? Diese Spekulatio-
nen aus dem Frühjahr sind bisher nicht
wahr geworden. Die Bauwirtschaft hat
sich  in  der  Krise  zur  Stütze  der  Kon-
junktur entwickelt. Die Bauwirtschaft ist
„glimpflich durch das Jahr 2020 gekom-
men“, meldete der Zentralverband des
Deutschen Baugewerbes im November.
Im Wohnungsbau zeigten die Auftrags-
eingänge  nur  im  April  und  Mai  ein
Corona-Zittern und gaben leicht nach,
für das Gesamtjahr erwarte man aber ein
Umsatzwachstum von vier Prozent und
rund 300 000 neu fertiggestellte Woh-
nungen.  Der  Hauptverband  der  Deut-
schen Bauindustrie  rechnet  für  dieses



Jahr bei den Wohnungen gar mit einem
Auftragsplus  von  12,5  Prozent.  Die
Klaus-Gruppe  mit  Sitz  in  Augsburg
berichtet zum Beispiel, sie sei bisher gut
durch die Pandemie-Krise gekommen.
„Der  Verkauf  von  Wohnungen  läuft
unverändert  gut.“  Die  Branche  spürt
allerdings, dass die Unternehmen spa-
ren und weniger investieren. Im Wirt-
schaftsbau rechnet das Baugewerbe mit
einem Minus von fast sechs Prozent. In
der  Klaus-Gruppe  warnt  man:  „Die
Nagelprobe, wie sich die Krise auswirkt,

wird  erst  2021  erfolgen.  Es  ist  zu
befürchten,  dass  der  deutliche  Rück-
gang  der  Aufträge  im  Industrie-  und
Wirtschaftsbau zunehmen wird und dass
auch die Kommunen wegen der einbre-
chenden Steuereinnahmen weniger inve-
stieren können.“
Streaming-Dienste  Die  Action-Reihe
„Barbaren“ über die Schlacht im Teuto-
burger  Wald,  „The  Crown“  oder  die
Star-Wars-Fortführung „The Mandalo-
rian“ – Serien wie diese finden derzeit
aufgrund von Kurzarbeit und Ausgangs-

sperren viele Zuschauer. Zu sehen sind
sie  bei  den  boomenden  Streaming-
Anbietern. Der erst im November 2019
gestartete  Dienst  Disney+  hat  binnen
eines Jahres 86,6 Millionen Nutzer welt-
weit gewonnen. Nummer eins ist  Net-
flix mit rund 200 Millionen Abos. Der
Dienst wuchs vor allem im ersten Halb-
jahr stark,  im zweiten kamen weniger
neue  Kunden  hinzu.  Auch  Amazon
Prime erreicht ein Millionenpublikum.

Abbildung: Das Fahrrad ist ein Gewinner der Corona-Krise. Foto: dpa
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